
Vor etwa 200 Jahren hat man zuerst versucht, ein „ “ zu bauen.

Erfinder der ersten Laufmaschine im Jahr 1817 war Karl Drais aus

. Seine Draisine, ein Vorläufer des Fahrrads aus Holz, hatte noch

keine . Man musste sich immer wieder mit den Füßen vom Boden

abstoßen. Die damaligen  waren sehr schwerfällig. Sie konnten

bis zu 40 Kilogramm wiegen.

Fünfzig  später wurde in Frankreich das „Velocipede“ erfunden.

Es hatte Pedalen am  und war ebenfalls noch ganz aus Holz.

Aber wenig später wurden solche Fahrräder aus  hergestellt.

Diese Räder waren sehr beliebt und wurden von vielen 

nachgemacht. Es gab vereinzelt bereits Radrennen.

Eine wichtige Erfindung war 1868 die . Bis dahin waren die

Speichen aus Holz gefertigt. Die neuen, dünnen  hatten viel

weniger Gewicht als Holz oder Metall. Sie können zudem nicht brechen, was bei den

 häufig passierte. Noch heute werden sie fast genauso gebaut

und benutzt.

Die  wurde 1884 in England erfunden. Damit war das Lenken viel

einfacher geworden, weil die  bei jeder Lenkbewegung nicht mehr

mitbewegt wurden. Die Kette war die Voraussetzung für den . Mit

dem Leerlauf war es nicht mehr nötig, bei der Fahrt immer die Füße zu bewegen, bis das

 wieder stillstand. Auch konnte durch die Kette die

Kettenschaltung erfunden werden. Die  bewegt die Kette am

Hinterrad auf ein kleineres oder größeres . So kann man

schneller fahren oder kommt einfacher einen Hügel hinauf.
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